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Halle Montag den 10 Februar 1919

Die Verteilung der Regierungsämter
Energiſcher Proteſt wegen der Zurückhaltung der deutſchen Kriegsgefangenen

Aus Weimar
Iuswärktiges Amt und Reichskolonialamt

WTB Weimaex 9 Februar Drahtnachricht Aus
parlamentariſchen Kreiſen verlauten wir daß die Verhand
lungen der Fraktionen über eine Mehrheitsbildung noch
nicht zu Ende geführt ſind Ein gemeinſames Aktionspro
gramm iſt noch nicht aufgeſtellt worden jedoch gilt eine Mehr
eitsbildung von Mehrheitsſozialiſten Demokraten und Zen

irum als abſolut ſicher Auch in der Frage der Kabinett
bildung iſt eine endgültige Regelung noch nicht erfolgt An
der Verteilung der Sitze auf 7 Mehrheitsſozialiſten 4 Demo
kraten und 4 Angehörige der Zentrumspartei ſoll feſtgehalten
werden jedoch iſt noch nicht ſicher welcher von dieſen Par
teien der Poſten des Staatsſekretärs des Auswärtigen Kmtes
zugerechnet werden ſoll Es wird in parlamentariſchen
Kreiſen angenommen daß die Leitung des Auswärtigen
Amtes jin den Händen des bisherigen Staatsſekretärs Grafen
Brockdorff Rantzau bleibt Als Kandidat für das Reichs
kolonialamt werden ſowohl Freiherr von Rechenberg wie
auch Dernburg genannt Naturgemäß werden auch die Ge
ſandtenpoſten nach dem Stärkeverhältnis der drei Mehr
heitsparteien verteilt werden

Rechenſchaftsberiht der Regierung
WTB Weimar 9 Febr Drahtnachricht Wie wir

aus parlamentariſchen Kreiſen hören ſoll die neue Kabinett
orlage noch im Laufe dieſer Woche verabſchiedet werden
unmittelbar nach Erledigung des proviſoriſchen Verfaſſungs
twurfes wird der Volksbeauftragte Scheidemann den
echenſchaftsbericht der Regierung vortragen und in dieſem
uſammenhange auf die Fragen der auswärtigen Politik

ezingehen Nach einer Meldung der Weimarſchen Landes
er Deutſchland handelt es ſich bei der 25 Millarden
orlage nicht reſtlos um eine neue Forderung vielmehr ſind

15 Milliarden bereits vom alten Reichstag erledigt worden
wovon ein erheblicher Teil allerdings bereits zur Veraus
gabung erlangte Zu den 25 Milliarden kommen noch 300
Milliarden hinzu die zur Deckung der aufgewendeten Bau
unkoſtenfonds beſtimmt ſind

Die Ausſchüſſe
NB Weimar 9 Febr Drahtnachricht Jn derNationalverſammlung ſind ſieben Ausſchüſſe gebildet worden

1 Haushaltungsausſchuß 28 Mitglieder 2 Wahlprüfungs
ausſchuß 14 Mitglieder 3 Geſchäftsordnungsausſchuß 21 Mit
glieder 4 Wirtſchaftsausſchuß 28 Mitglieder 5 Sozialer
Ausſchuß 28 Mitglieder 6 Rechnungsausſchuß 24 Mitglieder
und 7 Petitionsausſchuß 28 Mitglieder

Erfurt von Regierungstruppen beſetzt
WTB Erfurt 9 Februar Drahtnachricht Jn der

Nacht zum Sonntag ſind Regierungstruppen angelangt die
die Jägerkaſerne bezogen haben Seit heute früh ſind die
öffentlichen und andere Gebäude und der Bahnhof von Re

hie 8otruppen beſetzt Jn der Stadt iſt nach wie vor alles
ruhig

Von der Waffenſtillſtanöskommiſſion
Anfragen wegen nach dem 11 11 gefangengenommenen

Offizieren uſw
WTB Berlin 9 Februar Drahtnachricht Sitzungsbericht der Waffenſtillſtandskommiſſion in Spaa vom 8 Februar

Der franzöſiſche Vorſitzende machte bekanrt daß der franzöſiſcha
General Dupont beauftragt iſt ſich in unmittelbarem nver
ehmen mit dem Miniſterium des Jnnern in Berlin zwecks Heim
ührung derjenigen elſaß lothringiſchen Zivilperſonen zu befaſſen
ie während des Krieges zwansswe ſe ihre Heimat verlaſſen muh

ten Die Rückkehr der Elſaß Lothringer die bereits vor dem
Kriege ihr Land verlaſſen haben kann auf ihren Wunſch vom
franzöſiſchen Konſul in Berlin Herrn Gregori vermittelt werden
Der belgiſche Vertreſer bittet um Ueberſendung der Liſten in
welchen die in den Lagern der Zivil und Kriessgefangenen vor
gekommenen Todesfälle enthalten ſind General von Hammer

ein überreichte folgende Note Der Vorſitzende der deutſchen Waf
enſtillſtandskommiſſion hatte in früheren Anfragen die zum Teil
bis 30 November 1918 zurückgreifen gebeten Nachforſchungen
darüber anzuſtellen ob nicht nach dem 11 November brim Rückzug
der deutſchen Truppen deutſche Offiziere und Soldaten
derſehentlich in Geſangenſchaft geraten ſeien
Gegebenenfalls wäre ihre Freilaſſung zu veranlaſſen Die in den
letzten Tagen übermittelten franzöſiſchen Noten geben nur ein
Aufklärung über beſtimmte Einzelfälle ohne den Kern der Frage

treffen Es wird daher angefragt ob noch eine Antwort auf
ie deutſche Anregung beabſichtigt iſt General Nudant wird

auf eſe Frage zurückkommen Nach dem übermittelten Text
des Straßburger Abkommens dürfen die in Straßburg weilenden
Familien der deutſchen Beamten Offiziere und Unteroffiziere
nſw in ihren Dienſtwohnungen unbehindert wohnen bleiben bis
ein Abtransport ihres Beſitzes mögl ch iſt Der Verireter der

n Regierung übermittelte dem General Nudant den Wort
laut der deutſchen Verordnung in welcher die Ablieferung von
in Krankreich und Belgien während des Krieges beſchlagnahmten

a

e be ne verlangt wird Alsdann bittet er noch
um Erledigung eine deutſche Anfrage betreffend die Anwendung
des franzöſiſchen Zolltarifs auf den Warenverkehr zwiſchen der
Schweiz und ElſaßLothringen

Um unſere Kriegs und Fivilgefangenen
WTB Berlin 8 Febr Drahtnachricht Die beiden

in Spaa weilenden Vertreter des Völkerbundes zum Schutze
der deutſchen Kriegs und Zivilgefangenen denen es infolge
der ablehnenden Haltung Nudants nicht möglich war ihre
Wünſche zur Frage der Heimführung der deutſchen Gefan
genen mündlich vorzubringen haben dieſe Wünſche in einer
Denkſchrift niedergelegt General von Hammerſtein hat die
beiden Schriftſtücke den Vorſitzenden der Waffenſtillſtands
kommiſſion übermittelt und ihnen gleichzeitig eine Note über
geben in der folgendes ausgeführt wird Jch ſchließe mich
den in den Denkſchriften ausgedrückten Wünſchen und Vor
ſchlägen zugunſten der deutſchen Kriegs und
durchaus an und würde es im Jntereſſe der Menſchlichkeit
warm begrüßen wenn eine Weitergabe im befürwortenden
Sinne erfolgen würde Die vom General Nudant mündlich
übermittelten Angaben über den Stand der Rückbeförderung
der deutſchen Kriegs und Zivilgefangenen berechtigten zur
Hoffnung daß ſeitens der Entente Regierungen dieſe bren
nende Frage hald einer günſtigen Löſung zugeführt würde
Demgegenüber erwecken die geſtrigen Aeußerungen General
Rudants wonach die Entſcheidung hierüber erſt in den Fri e
densver handlungen zu erwarten ſei die Befürch
tung daß abermals eine Veränderung in der Auffaſſung auf
ſeiten der Entente eingetretn iſt Jch halte es deshalb für
meine Pflicht hierdurch erneut auf die graße Bedeutung hin

zuweiſen welche das deutſche Volk der baldigen Rückkehr
ſeiner Kriegs und Jivilgefangenen beimißt Eine tiefgehende
Erregung und Erbiterung aus der weiteren Zurückhaltung
ergreift in wachſendem Maße alle Kreiſe Deutſchlands Richt
auf geſchriebenes Recht wohl aber auf die Geſetze der Menſch
lichkeit ſtützt ſich der heißer Wunſch eines großen Volkes ſeine
unglücklichen und ſchuldloſen Söhne zurückzuerhalten

Hremerhaven kampftos beſetzt
WTB Bremen 9 Februar Drahtnachricht Bösmanns

Telegraphenbureau meldet Die Beſetzung Bremerhavens iſt
kampflos in der Nacht vom 8 zum 9 Februar durch die 2 Landes
ſchützenbrigade Mazjor Siobbe durchgeführt worden Wider
ſtand wurde an keiner Stelle gelriſtet Von den Angehörigen der
Minenſuchflottille wurden etwa 80 Mann feſtgeſetzt Der Führer
des Soldatenrats Armgärt iſt feſtgenommen

Abſperrung des Aufſtanösgebietes
WTB Berlin 8 Febr Amtlich Wer ohne Ge

nehmigung des örtlichen zuſtändigen Generalkommandos die
Grenzen des vom Aufſtande betroffenen Teiles der Provinz
oPſen zu überſchreiten verſucht ſetzt ſich der Gefahr aus an
der militäriſchen Abſperrungslinie feſtgehalten und z w an gs
weiſezurückbefördert oder in ein Sammellager
verbracht zu werden

Ablehnung des KReichsſoldatenrates
WTB Berlin 9 Februar Drahßtnachricht Volksbe

auftragter Roske und Kriegsminiſter Reinhard haben laut Deut
ſcher Allgemeiner Zeitung den Antrag der Berl ner Konferenz der
h watentkte auf Bildung eines Reichsſoldatenrates abge
ehn

Ein Brief Bethmann Hollwegs
WTB Berlin 9 Febr Unter der Ueberſchrift Die Aus

lieferung des Kaiſers und Herr von Bethmann Hollweg
bringt die Kreuzzeitung ein Schreiben Bethmann Holl
wegs worin an ſeine Aeußerung gegenüber der Deutſchen
Allgemeinen Zeitung erinnert wird Selbſtverſtändlich
heißt es nehme ich in Anſpruch daß meine ſtaatsrecht
liche Verantwortlichkeit für die politiſchen Hand
lungen des Kaiſers auch von einem neutralen Gerichtshofe
zur z fundlage ſeiner Entſcheidung gemacht
wird

An die Bergleute Deutſchlanös
Sagan 8 Febr Der Arbeiter und Soldatenrat Sagan

richtet an die Bergleute Deutſchlands folgenden Aufruf
Arbeitsbrüder in den Bergwerken höret auf mit Euren

Streiks Fördert wieder Kohlen Nur Eure Arbeit ver
h uns Arbeit Nur wenn Jhr arbeitet brauchen unſere
ebſtühle nicht zu ruhen Nur mit Euren Kohlen können

wir Euch Kleidung verſchaffen Gefährdet nicht die Errungen
e der Revolution durch die Erdroſſelung der Volks

wirtſchaft Deutſchlands Nochmals fahret wieder ein und
fördert Kohlen Ganz Deutſchland wird es Euch dankenEs lebe die Voltorepuetit

die Tſchechen wie es Maſaryk androhte Deutſch Oeſterreich

Groß Deutſchland
Der deutſch öſterreichiſche Zuſammenſchluß

er Berlin 8 Februar 1919
Jn klaren Worten an denen ſich nicht drehen und deuteln

lößt hat der Volksbeauftragte Ebert in ſeiner Weimarer
Eröffnungsrede das Problem Groß Deutſchlands aus der
Taufe gehoben Mit offenen Armen und Herzen will
kommen rief er den Deutſch Oeſterreichern zu Sre gkhören
zu uns und wir zu ihnen Und ſchließlich Kein Grenz
pfahl mehr ſoll zwiſchen uns ſtehen Jn dieſen edlen
ſchlichten Schlagworten liegt ein moraliſches Verſprechen das
die Nationalverſammlung dadurch einlöſen wird daß ſie der
künftigen Reichsregierung die Ermächtigung erteilt baldigſt
mit Wien über den Zuſammenſchluß zu verhandeln Der
eutſch öſterreichiſche Geſandte Prof Ludo Hartmann be

grüßt in öffentlichen Aeußerungen Las Ebertſche Verſprechen
als die erſte wirkliche Antwort von amtlicher deutſcher
Stelle Soweit wäre alles ſchön und gut und hoch erfreu
lich Aber gerade wer damit einverſtanden iſt und den An
ſchluß Deutſch Oeſterreichs von Herzen wünſcht darf nicht die
Schattenſeite der Angelegenheit überſehen und muß
die Widerſtände kennen die ſich ihr zurzeit noch ent
gegenſtellen Tatſache iſt daß ſich in Oeſterreich ſelbſt eine
ſtarke Oppoſition gegen den Anſchlußplan geltend macht
Einerſeits will man ſich nicht mit der Entente überwerfen
in einem Augenblick da die erſten Lebensmittelſendungen
eintreffen Andererſeits hat man wirtſchaftliche Bedenken
Was will Deutſch Oeſterreich ſo fragen die Bangemacher
wirtſchaſtlich bei dem geſchwächten vom Außenhandel abge
ſchnittenen Deutſchland gewinnen Was will es tun wenn

von der Zufuhr abſchneiden im Falle ein Anſchluß an Deutſch

and vollzogen wird Die Oppoſition iſt hauptſächlich in
klerikalen und bürgerlichen Kreiſen zu ſuchen und C,ernin
der wieder aktiv in die Politik eintreten will und ſich an die

Spitze einer neuen Bürgerpartei geſtellt hat erklärt ſich

a

g

großen Blatte nichts beſagen

gegen den Anſchluß Als Vertreterin einer wenig anſchluß
freudigen Jnduſtrie hat bisher auch die Neue Freie Preſſe
gegen den Anſchluß eine zwar mehr latente als laute aber
immerhin eine gewiſſe Abneigung gezeigt Sie bringt jetzt
gegen den bekannten Anſchlußgegner Profeſſor Wilhelm
Foerſter einen anſchlußfreundlichen Artikel von Profeſſor
Hoeßſch Aber dieſe Meinungstoleranz will bei dem

Es fehlt noch der offene Um
ſchwung redaktioneller Natur Merkwürdigerweiſe erhebt
ſich auch am Tage nach der Ebertſchen Kundgebung eine
reichsdeutſche Stimme gegen den Anſchluß die man hören
muß Eduard Bernſtein der beigeordnete Staatsſekretär
des Reichsſchatzamts der übrigens immer noch nicht für das
Reichsſchatzamt nach Bern gereiſt iſt weil er von der Schweiz
noch keine Einreiſeerlaubnis erhalten konnte überläßt einer
neuen Berliner Mittagszeitung Ausführungen worin er vor
einer Uebereilung des deutſchöſterreichiſchen Anſchluſſes drin
gend warnen zu müſſen glaubt Die Gründe Deutſchland
dürfe ſeine Lage auf der bevorſtehenden Friedenskonferenz
nicht verſchlechtern Daß dies aber durch den Zuſammen
ſchluß mit Deutſch Oeſterreich geſchehe darüber beſtehe kein
Zweifel wenn man die Artikel der heute maßgebenden
franzöſiſchen Zeitungen leſe Die Pariſer Bourgeois
preſſe betrachte einen deutſchen Zuwachs an Volkskraft als
eine Bedrohung Frankreichs ebenſo wie die bonapartiſtiſchen
Bourgeois von 1866 gegen die Bildung des Norddeutſchen
Bundes waren Was aber damals infolge der preußiſchen
Siege doch von Bismarck durchgeſetzt worden ſei wäre heute
angeſichts der furchtbaren Schwäche Deutſchlands unmöglich
Die heutigen Jmperialiſten der Verbandsſtaaten würden den
Zuſammenſchluß einfach verbieten wie es der Wiener Kon
greß von 1815 getan habe Nun iſt das doch ein ſtarker
Stück von Bernſtein Er der Sozialiſt und Jmperialiſt
will den deutſchöſterreichiſchen Zuſammenſchluß vertagt
wiſſen aus Furcht vor dem Stirnrunzeln der franzöſiſchen
Nationaliſten und Bourgeoispolitiker Und weiß Bernſtein
nicht daß die franzöſiſche Diplomatie und Preſſe mit ihrer
Hintertreibungstaktit innerhalb der Alliierten ſo ziemlich
allein ſteht Wilſon bleibt auf ſeinen 14 Punkten und
kann auch in dieſem Falle auf den deutſchöſterreichiſchen
Zuſammenſchluß ſeſtgelegt werden Dazu geſellen ſich neuer
dings ſehr viele engliſche Stimmen die bereit ſind den rein
deutſchen Charakter weiter Strecken Oeſterreichs und ihren
Anſchluß an das Reich als die gegebene Löſung nach dem
Selbſtbeſtimmungsrecht offen an uerkennen Unb Jtalien
deſſen wirtſchaftliche u durch das franzöſiſche
Plänchen einer deutſchfeindlichen Donauföderation auf das

empfindlichſte geſchädigt werden iß jetzt Feuer und Flamm



für die deutſchöſterrei Vereinigung Alſo bei allem
Unglück hat das Problem Groß Deutſchland Glück infolge der
Uneinigkeit ſeiner Gegner Die Schwierigkeiten können über
wunden werden wenn man ihre Natur und ihren Umfang

nau ins Auge faßt und wenn die Politik nicht in die
nde diplomatiſcher Dilettanten gelegt wird

Ein Kabinettſtück polniſcher Entſtellungs
kunſt

Berlin 8 Februar Onrch die am 7 Februar in der Feſt
hekanntgegebene Mitteilung iſt dem Oberſten Polniſchen Volksrat
gegenüber die Einſtellung aller Kampfhandlungen an die Porbe
dingung geknüpft worden daß keine bewaffnete Formationen aufreiFedenſchem Gebiet verbleiben dürften

Hierauf iſt der drteh chen Reg erung heute nachſtehende Ant
wort des Oberſten z n Volksrats zugegangen

Aus allgemeinen Menſchlichkeitsrückſichten haben wir Jdnen
Einſtellung von Geiſelvolitik Repreſſalien Einſtellung von Luftund Gasgiftangriffen und ſchließlich zwecks Vermeidens unnützen
Blutvergießens Einſtellung von Kampfhandlungen vorgeſchlagen
Haben gleichzeitig niemals Standpunkt verlaſſen daß wir Ent
ſcheidungen des Friedenskongreſſes nicht vorgreifen wollen Unſere
Bewegung war elementarer Proteſt des Volkes gegen jahrzehnte
lange Unterdrückung gegen Nichtaufhebung von Ausnahmevor
ſchriften und Nichtabberufung von hakatiſtiſchen Beam
ten gegen Greuel demoraliſierter Grenzſchutzbanden Während
unſerer Berliner Verhandlung bewieſen Sie volle Geneigtheit
zum Abſchluß von Waffenſtillſtand und weiterer Verhandlungen
Entgegen getroffenen Vereinbarungen machen Sie Abſchluß von
Waffenruhe abhängig von Auflöſung unſerer bewaffneten Forma
tionen Wir lehnen dieſe Forderung kategoriſch ab Unſere For
mationen ſind ein Schutz unſerer Heimat gegen diſziplinloſen
Grenz und Heimatſchutz und eventuelle Kampftruppen gegen ruſ
ſiſchen Bolſchewismus Weiſen Jhnen alle Verantwortlichkeit
für ferneres Blutvergießen zu und rufen geſamte männ
ſiche Bevölkerung zur Verteidigung von Weib und Kind Haus
und Herd auf

Oberſter Polniſcher Volksrat Korfanty Pofſzwinski
Dieſe Antwort iſt ein Kabinettſtück polniſcher Entſtellungs

kunſt

Mit Worten betenern die Polen immer wieder den Ent
ſcheidungen des Friedenskongreſſes nicht vorgreifen zu wollen
Ihre Taten ihre planmäßige Entfeſſelung und Durchführung des
Aufruhrs ſtehen in ſchroffſtem Gegenſatz zu dieſen Worten Die
Preußiſche Regierung hat mit ihrer Forderung nur das ver
ſangt was nach der klaren Rechtslage ihre ſelbſtverſtändliche
Pflicht war

Was die Polen zu Verhandlungen nach Berlin trieb waren
weniger Rückſichten der Menſchlichkeit als vielmehr bittere wirt
ſchaftliche Not

Sollten die volniſchen Gewalthaber um ihre Macht zittern
und es deshalß nicht wagen den von preußiſcher Seite gewieſenen
Weg zur Einſtellung des Blutvergießens zu betreten

Der geſchäftstüchtige Arbeiterrat
Wie aus Kattowitz gemeldet wird erſchienen auf den

Tagesanlagen von Ludwigsglück und in den dortigen Beamten
wohnungen eines Tages Vertreter des Arbeiterrates ron Mi
kultſchütz um wie ſie ſagten Hausſuchungen auf Lebensmittel
vorzunehmen Abgeſehen davon daß der Arbeiterrat Mikult
ſchütz gar nicht örtlich zuſtändig iſt denn die Grube liegt mit
ihren Tagesanlagen Teil auf Biskupitzer zum Teil aufHindenburger Flur Lhlt für ein ſolches Vorgehen natürlich

jede geſetzliche Grundlage und das Reichsernährungsamt hat
wiederhoſt darauf hingewieſen daß zur Anordnung von Durch
ſuchungen nur der zuſtändige Kommunalverband befugt iſt Es
kommt aber noch beſſer Jm Anſchluß an die Durchſuchungen
überreichte der Arbeiterrat der Hüttenverwaltung nachſtehende
Rechnung für feine Mühewaltung

Bei Durchſuchungen nach Lebensmitteln und anderen Gegen
ſtänden in der Ludwigsglückgrube hat der Mikultſchützer Ar
beiterrat ſämtliche Mitglieder zur Verfügung geſtellt

1 Emil Schega 4 Schichten à 18 Mk 72 Mk
2 Joh Jokiel 9 4 18 Mk 162 Mk3 Joh Ledwig à 18 Mk 54 Mk4 Joh Murxe l 3 à 18 Mk 54 Mk5 Wilh Scheliga 2 à 18 Mk 36 Mk

Joſef Mikoſch 2 à 18 Mk 36 Mk7 Anton Maſſen 2 18 Mk 36 Mk3 Franz Kurpiercz 4 à 18 Mk 72 Mk9 Paul Maletz 4 à 18 Mk 72 Mk10 Nikolaus Masnitza 2 à 18 Mk 36 Mk
11 Julius Polczy 2 2138 Mk 36 Mk

Summa 666 Mk
Sochshundertſechsundſechzig Mark ſollen an den Arbeiter

xat Mifultſchütz eingeſandt werden

Der Arbeiter und Soldatenrat
Mikultſchütz

Alſo erſt muß eman ſich dem Zwange gehorchend ungeſetz
liche Durchfuchungen gefallen laſſen und dann darf man auch
noch die angeblich entſtandenen Unkoſten hierfür entrichten
Verſtärkt wird dieſer Eindruck außerordentlicher Geſchäftstüch
tigkeit noch durch den Umſtand daß drei Mitglieder des Ar
beiterrates bereits ein monatliches Pauſchale von
je 600 Mark aus der Gemeindekaſſe beziehen

Internationaler Gewerkſchaſtskongreß

Sern 8 Febr Schweizeriſche Depeſchenagentur Jn
der heutigen Sitzung des Jnternationalen Gewerkſchafks
kongreſſes wurde mit der Begründung der aus drei Teilen
beſtehenden Vorlage der Kommiſſion für internationale
Arbeiterſchutzgeſetzgebung begonnen Jouhaux verlangte die
Auſnahme der Forderungen des Kongreſſes in den Friedens
vertrag Sodann verlas er die von der Kommiſſion ein
z beſchloſſene Proklamation an die Arbeiter aller
ander

Die in Bern am 3 Februar und den folgenden Tagen
pereinigte Gewerkſchafts Jnternationale ſtellt folgende
Grundſätze auf Das neue Geſetz hoſft die Arbeit von ihrem
ſozialen und rechtlichen Mangel zu befreien um der Arbeiter
welt ihre c auf Leben und Entwicklung zu geben Die
Nationen bedürfen aller Arbeiter um ſich wieder aufzubauen
und werden vieles aufwenden um die Arbeit würdiger und
d zu geſtalten Der Wohlſtand iſt von der Tendenz

x Beteiligung die einem allgemeinen Zwecke dient und
die der Be riedigung za ſche r

en dient wie ſie der Geſell Gewohnheit iſt abhängi n

i ternatioh e ne d ee e den ere

7 v wen re V R n e n Ren e n e e e d e R
gen azurg den Maſcen jenes Ueberreſtes einer Auffaſſung die

durch die Entwicklung der Menſchheit überholt iſt Ferner
ſoll die Leitung und Verteilung der Produktion in die Hand
der produktiven Maſſen gelegt werden Gegenwärtig iſt die
Arbei ür daß die Kulturmenſchheit eine rationelleVerteilung ten beſtimmt indem die Bedürfniſſe
und die Leiſtungsfähigkeit der menſchlichen Arbeit in Ueber
einſtimmung gebracht werden Sie fordert die Beſeitigung
der Mißverhältniſſe welche die kapitaliſtiſche und politiſche
Herrſchaft aus der Vorkriegszeit faſt durchweg beſtehen ließ
v einem Worte ſie verlangt die nationale und internatio
nale Organiſation der Arbeit die eine auf Grund metho
diſcher Prozedur durchgeſührte Bewertung der individuellen
Leiſtung in der für die gemeinſamen Bedürfniſſe der Menſch
heit erforderlichen Verwendung geſtattet Durch die Erfah
rungen des Krieges und anderer andauernder Leiden ge
witzigt und angeſichts der durch den Krieg verurſachten Zer
ſtörungen muß ſich die Arbeiterſchaft ſagen daß ſie ſich einBeindeſtmaß von Garantien moraliſcher und materieller Ord

nung ſichern muß Die internationale Gewerkſchaftskonfe
renz erklärt daß das Beſtreben ſoziale Reformen zu ver
wirklichen nicht bedeutet daß man ein Jdeal aufgeben muß
Jm Gegenteil verlangt die Konferenz Sicherheiten für das
Recht auf Freizügigkeit Koalition Kinderſchutz Arbeite

rinnen und Arbeiterbrygiene
Die Gewerkſchaftskonferenz ſtellt feſt daß die unter

brochene Wirkſamkeit der internationalen Arbei grgeſetz
gebung nur durch die Schaffung eines internationalen Ar
beiteramtes als Beſtandteil der Völkerliga geſichert werden
kann Dieſes Amt ſoll ſich auf ein internationales Arbeits
parlament in welchem Delegationen aller Länder und aller
Berufe vertreten ſind ſtützen Aus dieſem internationalen
Parlament ſollen nicht nur internationale Konzeſſionen ſon
dern internationale Geſetze hervorgehen die vom Augenblick
ihrer Annahme ab Rechtskraft haben wie die nationalen Ge
ſetze Dieſe Auffaſſung der Rolle des internationalen Parla
ments bedingt eine internotionale Geſetzgebung die zum
Wohle der Völkerliga geſchaffen wird d h eine übernatio
nale Souveränität Dieſe Neuerung wird den Beginn einer
neuen Aera bedeuten in welcher die Arbeiterk aſſe aller
Länder ſich ſowohl in ihrer Kraft wie im nationalen Be
wußtſein in der Richtung des Fortſchritts und der Beſſer
ſtellung für alle entwickeln könne

Die Verſammlung nahm ohne Erörterung die Prokla
mation einſtimmig an

Anſchließend nahm Janſſon das Wort um über den
zweiten Teil der Vorlage zu berichten der die einzelnen in
die internationale Geſesgebung aufzunehmenden Forde
rungen der Koalition enthält

Halle und Umgebung
Halie den 10 Februar 1919

Verein der Deutſchen demokratiſchen Partei
Das Programm für die Gemeindepolftik Die Liſte

der Stadtverordnetenkandidaten

Jn einer gutbeſuchten Verſammlung der Mitglieder des hie
ſigen Deutſchen demokratiſchen Vereins die Herr Rechtsanwalt Dr
Schr iber leitete ſprach am Sonnabend abend in der Aula
des Reformrealgymnaſiums Herr Aniverſitätsprofeſſor Dr
Deutſchbein über die Aufgaben der Deutſchen demokratiſchen
Partei in der Gemeinde

Nur im Eemeindeleben das waren im weſentlichen die
Richtlinien ſeines Vortrages konnte ſich das Bürgertum dem in
der Politik des Reiches und des preußiſchen Staates infolge der
Klaſſenherrſchaft der Konſervativen nicht der ſeiner Bedeutung
entſprechende Einfluß eingeräumt war reich betätigen und das
Bürgertum darf ſtolz ſein auf die Leiſtungen die es in der Ge
meindepolitik vollbracht hat Die deutſchen Städte ſtehen in
vielen Dingen namentlich auch in ihren geſundheitlichen S
bältniſſen weit voran vor den Städten des Auslandes er
Redner legte ſodann des weiteren dar warum die Gemeinde
wahlen unter den neuen veränderten Verhältniſſen politiſch ge
ſtaltet werden müßten Die Auswahl der Veamten und der Ver
trauensmänner für die Gemeindeverwaltung wird dennoch nur
nach dem Geſichtspunkt den Tüchtigſten ohne Parteiunterſchied in
das Amt zu bringen erfolgen Die Klaſſenkampfidee lehnt die
Demokratie auch für die Gemeinde ab Die Schule muß frei
werden von der Bevormundung vurch das Provinzialſchulkollegium
ſowie von der Regierung in Merſeburg Eine freie Städteordnung
wird darin Wandel ſchaffen und auch das Beſtätigungsrecht für
die Magiſtratsmitglieder beſeitigen Der überragende Einfluß des
Magiſtrats wird durch Neuordnung des Verhältniſſes zwiſchen
Magiſtrat und Stadtverordneten beſeitigt werden Unſere Poli
zei wird reformiert werden Natürlich auch in der Richtung daß
der Bürgerſchaft nur das Maß von Schutz zuteil wird das ſie ſelbſt
ſich beſtimmt es iſt abzulehnen daß neben unſeren Schutzleuten
zum Ueberfluß Bewaffnete einhergehen Veſondere Sorgfalt ver
langt die Behandlung der Finanzen Betriebe können nur unter
dem Geſichtspunkt verſtadtl cht werden daß ſie der Gemeinde Ge
winn bringen Eine ſorgfältige Steuereinſchätzung muß
Drückebergerei unmöglich machen Gerade die Demokratie will
pflichtbewußte Staatsbürger erziehenh die dem Staat und der
Gemeinde freiwillig geben was ſie ihnen ſchuldig ſind Steuer
hinterziehungen müſſen ſchwer beſtraft werden Die Wohnung s
politik verdient eifrigſte Pflege denn nur ein geſundes Ge
ſchlecht das geſund wohnt iſt wirtſchaftlich leiſtungsfähig Unſere
Frauen müſſen allerdings lernen Licht und Luft in die Zimmer
hereinzulaſſen und nicht wie das leider noch zu oft geſchieht
die Rückſicht auf e Möbel der Riickſicht auf die Geſundheit voran
ſtellen Auch unſere jungen Mädchen denen man ihre Freunde an
Konzerten uſw gern gönnen wird ſollen die Pflicht in ſich fühlen
ibre freie Zeit der Oeffentlichkeit durch Betätigung in der Jugend
pflege zu widmen Die Verkehrspflege erfordert den Er
werh der Heide und bequeme Straßenbahnverbindung zur He de
zu den Schrebergärten und anderen Erholungsorten Viel iſt
darin verſänumt Das Bildungsweſen verlangt die Einführung
der Einheitsſchule und zwar in der Weiſe daß davvrch nicht
etwa das Bildungsniveau herabeedrückt wird Jm Gegenteil
müſſen die oberen Stufen die der Grundſchule aufgeſetzt werden
eine zeitgemöße Ausgeſtaltung erfahren z B einen mathematiſch
natur wiſſenſchaftlichen Zweig neben einem vhilologiſchen Zweig
Dadurch wird das deutſche Volk fähiger im Wettbewerb unter den
Völkern gerade auch auf techniſchen Gebieten Neben den Män
nern der Praxis e von der Pike an gedient haben gehören Män
ner in die Gemeindeverwaltung die großzügige konſtruktive
Tdeen haben Männer die innerlich unabhängig ſind die ſich
nicht vom Magiſtrat einwickeln laſſen und nicht über jur ſtiſche
Zwirnsfäden ſtolpern Vorgeſetzte und Untergebene im alten
Sinne darf es im Gemeindebetriebe nicht geben wir Demokraten
wollen eine kollesiale Verfaſſung wo jeder ſich als Teil eines
Organismus fühlt Das erhöht das Pflichtbewußtſein und die
Arbeitsfreudigkeit Uns Profeſſoren nennt man oft weltfremde
JTdealiſten Abderhalden und ich ſo ſagt man vns nach
wären nur Anshängeſchilder für die Kapitaliſten Nun ich
meine Profeſſor Abderhalden bat in der F
durch ſeine Tätigkeit im 3 mehr geleiſtet
als das Kriegsernährungsamiin Halle mit alt
Einen Maßnahmen ELebhaſte allſeltige Zuſtimmyng
Man ſagt auch von ſozialiſtiſcher Seite wir Frl ehörten
eigentlich zur Sozialdemokratlſe v alſch e
zial demokratie fußt auf der mater n Auffaſfung Wir ſind

Vertreter der idegliſtiſchen Weltanſchauung Wir ſind der Ueber
zeugung daß auch das Leben in Staat und Gemeinde mit Jdeg
lismus durchtränkt werden muß Davon hängt das Gedeihen
des Ganzen ab Lebhafter Beifall

Jrn der reichen Debatte wurden eine Fülle von Wünſchen zum
Ausdruck gebracht Ein Diskuſſionsredner wünſchte die Kunſt
mehr gepflegt zu ſehen namentlich auch in der Schule Zur Pflege
des Schülerwanderns müßten im Anſchluß an die Schulen Schut
herbergen hergeriſchiet werden Frau Pringsheim fordert
im Jntereſſe der Kinder die Aufhebung der vielen rolizeilich n
Verbote die Freigabe der Raſenvlätze und wünſcht im

übrigen zu gen rin ſich die Frauen und Mütter wenden
können um ihre Wünſche und Beſchwerden in der Gemeindever
waltung vertreten zu ſehen Herr Profeſſor Deutſchbein ent
gegnet an den Vorſtand oder die Stadtverordneten Fraktion der Deutſch demokratiſchen Por
t e i Auch er ſteht auf dem Standvunkt daß man wie im Aus
lande viel mehr die Raſenflächen zum Spielen fre geben ſoll bei
uns in Deutſchland bleiben die Pflanzen auf dem Raſen geſund
aber die Menſchen werden krank Umgekehrt iſt richtiger Herr
Oberbahnaſſiſtent Krüger wünſcht Maßnahmen um Bilanz
verſchleierun den zu verhindern und die Gewinne der Aktiengeſell
ſchaften voll für öffentliche Zwecke ſteuerlich nutzbar zu machen
Herr Steuerſekretär Bertram weiſt darauf hin daß die
Steuereinſchätzung künftig auch für die Land
kreiſe reformiert werde Die Landkreiſe ſeien den
Stadtkreiſen zugeteilt z V der Saalkreis der Stadt
Halle Unabhängige Steuerkommiſſare werden
für gerechte Steuereinſchätzung ſorgen ſo daß
künftig der Gutsherr nicht mehr in der Steuerzahlung hinter ſei
nem Kutſcher zurückſtebt Auch die ſtillen Reſerven bei den Ak
tiengeſellſchaften das Verſchenken von neuen Aktien werde ſteuer
lich gefaßt werden Die Neuerung trete ſchon zum 1 Avril in
Kraft Sonſt drehte ſich die Debatte in der Haurtſache noch um
die Einheitsſchule Wir brauchen aber darauf heute nicht
einzuoehen denn wie der Vorſitzende mitteilte wird ein ſo aus
gezeichneter Kenner der Sache wie Herr Rektor Saupe dem
nächſt im Deutſchen demokratiſchen Verein dar
äber öffentlich ausführlich berichten

Die Verſammlung befoßte ſich dann noch mit der Aufſtellung
der Kand datenliſte für die Stadtverordnetenwahlen Herr Dr
Schreiber erſtattete ausführlich darſiber Bericht nach welchen
Geſichtspunkten die Aufſtellung der Liſte vom Vorſtande erfolgt
ſei Die Bürgerlichen hatten bisher 61 Mandate Die Einfüh
rung des neuen Wahlrechts bedingt es von vornherein daß viel
viel weniger Mandateden Bürgerlichen zur Ver

ügung ſtehen ne großer Teil der jetzigen Stadverordne
ten muß ſchon aus dieſem Grunde auf ſein Mandat verzichten
Ein anderer Tefl muß notwendigerwei e neuen Männern Platz
machen vm friſches Blut in das Kollegium zu bringen und
ſchließlich haben auch noch die Frauen nachdem ihnen das Wahl
recht zuteil geworden iſt berechtigten Anſpruch auf Vertretung
Auch ſolche Erwerbegrupren die wie die Privatbeamnten
bisher ohne Vertretung waren mußte man bei der Aufſtellung
der Kandidatenliſte bedenken Auf dieſe Weiſe iſt man zu einer
Liſte von ungefähr 50 Mann gekommen die verleſen wurden

Der Vorſitzende hob ausdrücklich hervor daß über e Refhen
folge in der die Kandidaen auf die Liſte kommen ſollen weder
vom Vorſtand noch ſonſtwie ſchon Beſtimmungen getroffen wären
Die Verſammlung genehmigte die Liſte und überließ es dem Vor
ſtand die Reihenfolge der Kandidaten nach pflichtgemähßem Er
meſſen zu beſtimmen

Provinzial Nachrichten
H Könnern 7 Februar Das hier belegene

Strohlager des Proviantamts Halle wurde
mehrfach beſtohlen Deshalb wurde dort eine Wache von einem
Unteroffizier und mehreren Soldaten ſtationiert Dieſer gelang
es vier mit Pferden beſpannte Wagen anzu
halten welche ſich in Beſitz von Stroh geſetzt hatten

Mühlberg a E 8 Febr Diebſtahl Trotz der neun
eingerichteten Sicherheitswache iſt von dem für die Heeresver
waltung hier lagernden Preßſtroh eine große Fuhre entwendet
worden

Drlitſch 8 Febr Mord Der Mühlenbeſitzer Winter in
Klepzig wurde von Einbrechern ermordet Während er im Wohn
zimmer ſaß wurden von draußen durch die Fenſterſcheibe mehrere
Schüſſe auf ihn abgegeben wodurch er niedergeſtreckt wurde Die
Mörder begaben ſich dann in die Wohnung und raubten rund
800 Mark in bar

Magdeburg 8 Febr Die Firma Koch Bantel
mann K Paaſch, Armaturen und Maſchinenfabrik Magde
burg Buckau konnte am 5 d Mts auf ihr 50jähriges Beſtehen
zurückblicken Die Firma machte eine Stiftung zu Wohlfahrt
zwecken für ihre Mitarbeiter

Vermiſchtes
ml Zum Nordpol im Unterſeeboot Wenn einem Newyorker

Telegramm an die Wireleß Preß zu glauben iſt ſo beabſichtigt
der Polarforſcher Stefanſſon im nächſten Sommer den Verſuch den

Es ſoll ſich dabei um einNordpol im Unterſeeboot zu erreichen
neues Modell handeln das angeblich imſtande iſt 60 Meter tief
zu tauchen und das einen Aktionsradius von 10 000 Meilen haben
ſoll Der Forſcher behauptet die Erreichung des Nordpols ſei
mittels Unterſeeboots leichter zu verwirklichen als mit Zuhili
nahme eines Luftfahrzeuges

e Die ſchwere japaniſche Konkurrenz Das Shippings Me
chants Comittee der Handelskammer von Mancheſter hat die Auf
merkſamkeit des Baumwoll Kontrollamts darauf gelenkt daß det
engliſche Ausfuhrhandel mit Baumwollwaren ernſtlich von der zu
nehmenden japaniſchen Konkurrenz bedroht wird und daß es gros
Schwieriokeiten bieten wird die verlorenen Märkte wieder zu er
obern Das Kontrollamt hat hierauf geantwortet daß es dieſe
Anſicht teilt und daß es der Frage die allergrößte Aufmerkſamkeit
widmen werde

h Fliegende Schuhzlente in Amerika Der New Vorker
Polizei will man im Frühjahr eine Flugpolizei angliedern für
die bereits 150 Mann ausgebildet werden Aufgabe der Luft
olizei ſoll hauptſächlich der Schutz des Hafens und der Feuerdenn der Küſte ſein Man will auch Tag und Nacht eine

ung gegen Fsdiebe aufrecht erhalten Die Flugzeuge
werden mit Funken graphie oder drahtloſem Telephon aus
geſtattet ſein und ſollen auch bewafſnet werden

Sport Nachrichten der Saale Feſtung
Halle 9 Februar

7 zu 0 Halle 96 V f B Mſb 0 Faporit Sport
freunde 2 Boruſſia Wacker 0

Gauſitzung Am Dienstag den 18 Februar findet in Mümer
Hotel die fällige Sitzung des Gauausſchuſſes ſtatt Die Tages
ordnung iſt wie folot feſtgeſetzt 1 Anweſenheitsliſte 2 Letztet

4 VerbandFpungertng 3 Feſ etzung einer Gaukopfſteuer
tag 5 Anträge und Geſuche 6 Verſchiedenes

77e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für de
örtſichen Teil für Vrzring alngvrichren Gericht Handel Euge

inkmoann für vort und VBrieftaſten deſnt iefſchaer Feuilleton Unterhaltungshiatt Vermiſch ſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil J SeiOtto Biele

Verlag von Otto Hendel
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